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Mittwoch , S Avril 1878

Deutschland
Leipzig , 29. März . (Aus der Rechtsprechung

des Reichs - Oberhandelsgerichts .) Der Beamte einer
Eisenbahn - Gesellschaft war von der Direktion beauftragt, das
in seinen Werkstätten vorhandene alte Gußeisen zu einem ge¬
wissen Preise per Zentner an eine Eisenhandlung abzugeben .
Da nur wenig altes Gußeisen vorhanden war , ließ der Be¬
amte sich von dem Abnehmer überreden , eine große Quanti¬
tät alte Rofistäbe auszusolgen, in der Art, daß drei Zentner
Roststäbe einem Zentner Gußeisen gleichgestellt wurden . So .
erhielt der Abnehmer 36 Ztnr. Gußeisen und 348 Ztnr .
alte Roststäbe ; dagegen berichtete der Beamte an die Direk¬
tion , er habe an die Eisenhandlung 152 Zentner Gußeisen
ausgeliesert. In dieser wissentlich unwahren Berichterstat.
tung in Verbindung mit der eigenmächtigen Veräußerung
der Roststäbe fand man eine so grobe Pflichtverletzung des
Beamten , daß dessen sofortige Entlastung nebst Verlust sei¬
ner PenfionSansprüche für gerechtfertigt erklärt wurde , ob¬
wohl der Beamte behauptete und unter Beweis stellte , drei
Zentner alte Roststäbe seien nach den Marktpreisen weniger
werth , als ein Zentner altes Gußeisen.

Zwischen dem Redakteur und dem Verleger der „ Hessischen ^
Morgenzeitung" bestehen erhebliche Differenzen über die Aus¬
legung des zwischen ihnen abgeschlossenen Gesellschaftsver¬
trag« . Das Urtheil war meistens dem Redakteur günstig,
entschied jedoch einen Punkt zu Gunsten des Verlegers .

Der viel besprochene Fond aus den Ersparnissen der
deutschen Okkupationsarmee in Frankreich erhielt eine kleine
Vermehrung, indem ein Lieferant aus damaliger Zeit ver-
urtheilt wurde , der Militärverwaltung die für ihn gemach¬
ten Auslagen zu erstatten .

Frankreich .
^ Paris , 31 . März . Das „Journal officiel " veröffent¬

licht eine Reihe von Beförderungen in den höheren Rang¬
klaffen der Armee. 8 Brigadegenerale , unter ihnen der
republikanische Senator Billot , werden zu Divisions¬
generalen , 11 Oberste zu Brigadegeneralen ernannt.

Die Abgeordneten von Paris möchten den Spuller 'schen
Antrag nicht gern einem gänzlichen Fiasko verfallen lassen
und machen daher im Ausschuß Anstrengungen, daß derselbe
sich wenigstens mit folgender Bestimmung befreunde :

Dem Präsidenten der Abgeordnetenhauses ist von der Eröff¬
nung der Welt-AuSstellung ab gestattet, zu Paris im Palais Bo u »
bo » seinen Wohnfitz z« haben und zu empfangen .

Der Ausschuß des Abgeordnetenhauses für den Antrag,
den Eintritt in die Welt - AuSstellung an den Sonn¬
tagen frei zu geben , hat sich im Einvernehmen mit dem
Handelsminister für folgende Bestimmungen entschieden : Bis
zum 30. Juni soll der Eintrittspreis an Sonntagen der¬
selbe sein , wie an Wochentagen, nämlich 1 Fr. ; für die
Monate Juli und August soll er auf 50 Cent, herabgesetzt
und vom 1 . September bis zum Ende der Welt-AuSstellung
unentgeltlich sein.

Der Prinz von Wales , welcher in seiner Eigenschaft
als Präsident der englischen Abtheilung der Welt - Ausstellung
gestern in Paris eintreffrn sollte , hat hierher anzeigen
lassen , daß er diesen Besuch mit Rücksicht auf die politischen
Verhältnisse vorläufig vertagen müsse .

Die Stelle eines Generalsekretärs beim Präsidenten der
Republik soll , wie der „TempS" hört , nach dem Rücktritt
des Vicomte d'Harcourt nicht wieder besetzt werden , da
sie seit der Bekehrung deS Marschalls zu einem streng konsti¬
tutionellen Regime überflüssig geworden ist ; den schriftlichen
Verkehr zwischen dem Staatsoberhaupte und den Ministern ,

Senatoren , Abgeordneten und Privatpersonen wird fortan
der Kabinetschcs Oberst Robert vermitteln.

Wie dem „Figaro " aus Rom berichtet wird, ist die Er-
Hebung des Bischofs von Orleans zum Kardinal vom heil .
Stuhle definitiv beschlossen . Leo XII '. soll zu dem Bischof
Dupanloup in einem langjährigen Freundschaftsverhält¬
nisse stehen.

Der Direktor des „ National " , Hr. Ildefonse Rousset ,
früher Mitarbeiter des „Siecke" , ist heute Nacht im Alter
von 61 Jahren an einem Herzleiden gestorben .

Aus Neuen bürg in der Schweiz meldet man den dort
erfolgten Tod des Nestors der Commune von 1871 , Hrn .
Charles Beslay . Seine Verdienste um die Rettung der
Bank von Frankreich vor den Gelüsten der Aufständischen
und seine makellose Vergangenheit schützten ihn nach der
Bewältigung der Commune vor dem strafenden Arm der
Kriegsgerichte . Die Verfolgungen gegen ihn wurden durch
gerichtlichen Beschluß eingestellt , was ihn nicht hinderte , sich
dann nach der Schweiz zu verbannen . Hr. Charles Beslay
war der Vater des gleichnamigen Chefredakteurs des kleri¬
kalen „Francis "

; er hat ein Alter von 84 Jahren erreicht.

Alls de« Hochalyell.
Bon vr . Oster .

(Schluß .)
Die nächste Strecke des Wege » bot, da wir unS in den beim Auf¬

steig hinterlafseneu und noch sichtbaren Spuren halten konnten , keine

Schwierigkeiten, ebensowenig auch die Stelle , wo wir abbiegen muß¬
ten , um da- obere Orllerplateau nicht quer wie beim Aufsteig, son¬
dern der Länge nach zu überschreiten; und wie vorhin , so bewährte
sich auch hier Mazagg'S Führer - und OrientirungStalent in glänzen¬
der Weise , denn trotzdem der Schneesturm toller wieder als je un »

umheulte und nach wie vor Millionen scharfer EiSkryställchen uns
Peitschten , verlor er kaum je die Richtung . Diese konnte natürlich bei
der weit fortgeschrittenen Tageszeit nur die Psyerhütte zum Ziele
haben. Wir hatten gehofft , vielleicht noch Spuren der Besteigungen
der letzten Tage zu treffen , doch vergeben» ; da» Schneetreiben hatte
sie vollständig zugeweht. So gelangten wir an die dicht unter dem
obern Ortlerplateau gelegene , jedem Ortlerbesteiger gewiß in lebhafter
Erinnerung haftende Steilwand . Wohl fing dar getroffene Knie an
empfindlich zu schmerzen , aber Mazagg trieb zur größtmöglichen Eile ;
denn dar Wetter zeigte noch keine Spur von Aenderung zum Bessern
und wenn auch ein flaches oder mäßig geneigte» Plateau selbst im
wildesten Schneesturme einfach nur Ausdauer verlangt , so ist er um¬
gekehrt nicht leicht, bei ähnlichem Wetter gewaltige eirgepanzerte Steil -

hänge abzusteigen, die rechts und link» von riesigen Abgründen be¬

grenzt find . Um da» Kritische der Situation zu erhöhen , lösten sich
plötzlich ring » um un» kleine Lawinen und rollten pfeilschnell nach
unten ; waren sie meist auch ganz unbedeutend, so konnte dennoch der
Stoß auch der kleinsten , wenn er nn» traf , den Absteig in allerun¬
erwünschtester Weise beschleunigen und un » in Tiefen schleudern , än¬
derten eS keinen Rückweg mehr gab .

So wurde die Wand mit höchster Eile und Vorsicht Pasfirt ;
wir gelangten bald zum Tschirfeck , einer au» dem Firn empor -

ragenden Klippe, schritten ohne Aufenthalt läng» eine» steil abfallen¬
den Grates weiter, erreichten sofort ein weit ausgedehnte» Lawiaen -

scld, wo unzählige Lawinenreste wild durch einander geworfen lagen
und eben »och durch neue kleine Schneeblöcke vermehrt wurden .
In derselben Eile und Vorsicht wie früher wurde die bedenkliche
Stelle pasfirt ; dann fanden wir on» hoch über einer anfangs mit

gut zu begehendem Schnee, bald aber mit glattem Eise bedeckten Wand ,
über die die Richtung unseres Wege » hinunter ging . Eben an der
Eisfläche angekommen, hörten wir hoch über unS ein gewaltige» Kra¬
chen ; ein kurzer gespannter Augenblick , und Hunderte von Steinen

flogend reißend schnell an uns vorüber , glücklicher Weise ohne un »
Schaden zu thun ; da aber immer und immer wieder neue Steine unS
umsauSteu , so schritten wir , so schnell eS sich an der Eisfläche thun ließ,
hinunter , dann quer über eine ebene Firnfiäche und hielten nach we¬
nigen Schritten am Fuße de» großen Kamins.

Allerdings lag nun der kürzere, aber wegen der Gefahr vor Lawi-
nrn , die fast regelmäßig Nachmittag» hier abstürzen, bedenklichere Weg
in der Richtung durch dar Thal der hohen EiSrinne gegen da» Bergl ;
ich kannte jedoch die Payerhütte noch nicht und wünschte sie zu sehen.
Wir stiegen daher in Zickzacklinien auf schwach kenntlichen Wegspuren
die Dolomitwände de» Kamins hinauf und betrachteten, auf seiner
Höhe angekommen, da da» Wetter sich gebessert hatte, den Ortler . Sr
bietet hier , wie fast nirgend», ein Bild von furchtbarer Schönheit ;
riesige, über einander gethürmte, blendendweiß von Schnee oder sma¬
ragdgrün von EiS schimmernde Wände , ihr Glanz kaum je durch
einen finstern Dolomitzacken unterbrochen, kaffende Spalten mit ge¬
waltigen Eiszapfen und hoch über ihnen allen auf der Krone de»
OrtlerplateanS in regelmäßiger Pyramidengestalt die nadelfeine Spitze .
Gewiß , wenn Kraft oder Muth eS nicht gestatten , die Spitze selbst zu
erreichen — bi» hierher kann von Trasoi oder Salden au» auch der
allerbescheidenste « lpentourist gelangen ; er biege von der Payerhütte
ausgehend nach halbstündiger ungefährlicher Wanderung aus dem Ta -
barettagletscher hier um «ine scharfe Felswand - plötzlich steht er
sich dem Riesen scheinbar auf SteinwursSweite gegenüber und wird
nie wieder diesen Anblick vergessen .

Vom Kamin aus erreichten wir in kaum einer halben Stunde die
Hütte , die übrigen- , zwischen zwei Felsen eingebaut, erst im letzten

^ Momente sichtbar wird. E» war 4' °
, al» wir auf dem schmalen Fel-

! sengrate , der sie mit dem Tabarettagletscher verbindet, hinschreitend sie
gewahrten . Mozagg öffnete ; wir ließen uns nieder und pflegten im
frohen Bewußtsein der gelungenen Parthie einer halbstündigen Rnhe .

Der stark vorgerückte Spätnachmittag und die Temperatur der
Hütte (- s- 5* R .) , die unS jetzt bei der Ruhe empfindlicher berührte ,
als die Kälte während deS SchneesturmeS, trieb un » 4°" zum Auf¬
bruch. Neu aussteigende Nebel hinderten uns , von dem Vorsprunge
de» Dache» weg , von dem au» Trasoi wie St . Gertrud sonst sichtbar
find, ein Zeichen in 'S Thal hinabzugeben. Rasch, so gut eS mein
immer empfindlicher schmerzende » Knie gestatten wollte, stiegen wir
thalabwärtS . Zur Zeitersparniß bogen wir »on dem von der Hütte au»
gut kenntlichenFußwege ab und schritten querüber die untern Schneefelder
de» TabarettafirnS . Mit Freude begrüßten wir die ersten Bäume ;
an einem scharf in die Tiefe de» ThaleS vorspringenden Punkte ließ
Mazagg zur vorläufigen Meldung unserer Rückkehr einen lautschallen»
den „Juchzer " erkingen , den auch , wie ich Tags darauf erfuhr , sein
Söhnchen vernahm und mit dem Ruse : . der Aetti kommt", der Mut¬
ter verkündete. Der Weg zog sich nun steil abfallend zur Tiefe de»
Bache» hinab ; wir überschritten die Brücke bei schon stark herein-
brechendem Dunkel . „ SS ist da»,

" äußerte Mazagg, „ die schwierigste
und gefährlichste Tour , die wir in den acht Jahren , seit wir mitein¬
ander gehen , gemacht haben ; selbst die hohe Schneide war leichter und
ich weiß nicht, ob ich den heutigen Weg in meinem Leben noch einmal
machen werde." Schon winkten die freundlichen Lichter der Post von
Trasoi uns entgegen ; wir bogen auf die Jochstraße rin und erreich,
ten , nachdem wir seit früh S-° etwa 45 Minuten gerastet, Abend»
8 Uhr da» gastliche Obdach .

« ermtschte Rachrichte».
— Man schreibt der „ Magd. Ztg ." : , vr . Arnold Rüge , der be -

kannte Philosoph und Politiker, lebt schon seit langer Zeit in Brigh -
ton in Verhältnissen , welche ihn schwer drücken ; er ist krank und hat nur
geringe Einnahmen . Kürzlich hat der österreichische Generalkonsul in
London , vr . Karl v. Scherzer, die Aufmerksamkeit de» Kaiser» Wil¬
helm aus unseren verdienten Land- mann gelenkt , und sofort ist von
Sr . Majestät dem greisen Schriftsteller ein ansehnliche » Ruhegehalt
auSgesetzt worden ."

Wadeleine.
Nach dem Englischen von Elisa Modrach .

(Fortsetzung au» der Beilage Nr . 78 .)
Neunzehnter Kapitel .

Am Tage der Abreise sagte der Herzog zu seiner Gemahlin :

„Ich habe Norman aufgefordert , auf einige Wochen hierher zn
kommen , lade einige liebenswürdige Leute ein , die er hier vorfindet.
Er sagte mir , daß er in diesem Jahre nicht «ach Schottland gehen
würde."

„Ich werde Miß Byrton und Lady Scheldon eioladen "
, hatte Phi¬

lipps versprochen.
„Nur zwei Damen !" darüber hatte der Herzog gelacht . „ ES wird

ihm Jemand fehlen , mit dem er seine Cigarre rauchen kann ."

»Hoffentlich kommt mir noch zur geeignetm Zeit ein glücklicher Ein¬
fall", erwiderte sie und die Sache war abgethan.

Zu Anfang de» August schrieb Lord « rleigh , daß er am liebsten
gleich kommen würde , wenn kein Hinderniß im Wege stände. Er
schloß seinen Brief mit den Worten :

»Dein gütiger Gemahl , meine liebe Philipp « , äußerte die Absicht ,
um meinetwillen noch andere Gäste einzuladen . Mir wäre e» viel
lieber, wenn mein diesmaliger Besuch , wie alle früheren , ohne Eere-
monieo und ohne Gesellschaften verliefe. Ich möchte nur dich und
Verdun Royal , nicht aber einen Schwarm von fremden Gesichter»
sehen . Lady Peter » ist unsere Beschützerin, wenn du etwa die Schick -
lichkeitSrückfichteu in Erwägung ziehen solltest ."

So wurde als » verabredet , daß er nur allein kommen sollte, und
dir Herzogin konnte, wenn sie » och andere Bekannte bei sich zu sehen
wünschte , dies« später einladeu.

Der « rund war , daß Lord « rleigh Zeit zu seiner Bewerbung
finden wollte. Er hatte sich Kar gemacht, daß er ohne Madeleine nicht
leben konnte, er hatte Alle» reiflich überlegt und endlich beschlossen , fic
»uw Weibe zu nehmen. Allerdings waren ihre verwandtschastlichen
Beziehungen sehr bedenklich, — aber schließlich war da» zu überwin -
den . Wenn fie wirklich niedrig geboren und au » der Hefe de» Volke »

hervorgegangen , oder die Tochter eine» Verbrecher» gewesen wäre ,
würde er seine Liebe erstickt haben. Er würde sich gesagt haben,
»Noblesse adlige « und , ehe er die Ehre seiner Familie befleckte , fie
lieber aufgegeben haben.

Solcher Opfer war aber nicht nothwendig. Al» Verwandte de»
Herzogs von Hazlewood konnte kein Makel an ihr haften . Die Her¬
zogin hatte ihm deutlich gesagt , daß Madeleiner Mutter sich unter
ihrem Stande verheirathet habe und daß fie deßhalb von der ganzen
Familie au»gestoßen sei . Er erinnerte sich nicht genau , ob die Herzogin
e» ihm gerade wörtlich so gesagt hatte, aber jedenfalls hat er au» ihren
Aeußerungen deutlich den Schluß ziehen können , daß Madeleine '»
Mutter eine Cousine deS Herzogs sei und daß fie einen Zeichnenlehrer
geheirathet hatte , der nachher sehr herabgekommen war . Der Mann
war übrigen» todt. Seine Madeleine hatte also edle» Blut in den
Adern und stammte von einer altadeligen Familie ab , daß fie weder
Rang noch Vermögen besaß , war in seinen Augen ohne Bedeutung .
AuS den Aeußerungen der Herzogin hatte er entnommen , daß die
Mutter seiner jungen , schönen Geliebten in völliger Zurückgezogenheit
lebte. Er konnte die Worte in denen fie ihm da» Alle» gesagt, nicht
wiederholen, aber da» war der Eindruck, den er davon in sich ausge¬
nommen Halle. Nach alledem beschloß er also , Madeleine , wenn fie
einwilligte , zu seiner Gemahlin zu machen . Da » Einzige , wa» er
dabei fürchtete , war ihre Weigerung. Sie war zart und schön , hatte
aber eine sehr bedeutende Willenskraft.

Er hatte sich Alles durchgedacht . Er erinnerte sich der Aeußernng
der Herzogin , daß ihr Gemahl jede Erwähnung der Sache vermeide.
Lord Arleigh wußte, daß Hazlewood bei aller Liebenswürdigkeit immer¬

hin ein stolzer Mann war , den e» unangenehm berühren mußte , wenn
viel über eine Mesalliance in seiner Familie hin- und hergesprochen
wurde. Dennoch war Lord Arleigh überzeugt , daß er dieser Heirath
seine unbedingte Zustimmung geben würde. Dessen ungeachtet mußte
e» ihm angenehmer sein , wenn fie während seiner Abwesenheit von

England stattfand, da er daun vollends nicht in der geringsten Weise
dadurch in Verlegenheit kommen konnte. Eine ganz stille Bermählu . z

konnte die Aufmerksamkeit nicht sonderlich erregen.
Wenn er ihm nur gelang, Madeleine'S Einwilligung zu erhalten .

Sie war so schwer daraus eingegangen , ihm ihre Freundschaft zuzu -
sagen und seinen Lieberworten ihr Ohr zu leihen . Er war sich deß-
halb nicht klar , wie fie den HeirathSantrag, den er ihr zu machen be¬
absichtigte, aufnehmen würde.

Darum wünschte er der einzige Gast in Verdun Royal zu sein, er
hoffte dann Zeit und Gelegenheit besser abpaffen zu können. Wa »
Philipp » anlangte , so erwartete er von ihr keinen lebhaften Wider¬
spruch , wenn fie erst davon überzeugt war , daß er die feste Absicht,
Madeleine zu heirathen, hatte, so zählte er sicher auf ihren Beistand .

Und er mußte Madeleine heirathen, ohne fie hatte da» Leben keinen
Werth mehr für ihn. Er hatte dar Fieber , das man Liebe nennt ,
verlacht. Jetzt sah er , wie die Liebe auch ihn mit aller ihrer Macht
erfaßt hatte. Er konnte an nicht», al» an Madeleine denken .

Auf seiner Fahrt noch Verdun Royal hatte er Herz »nd Seele so
ganz in Madelcine versenkt , daß er Philipp«'- gar nicht gedachte und
sich kaum erinnerte , daß er ihr Gap sein sollte, — sein Ziel war nur ,
um die liebliche , schöne Madeleine zu werben, fie zu seinem Weibe zu
machen und als sein eigen heimzuführen.

ES war Nachmittag, al» er in Verdun Royal ankam. Der Sommer
hatte seine ganze Pracht über die Erde auSgebreitet. Er mußte
über sich selbst lachen , als er seine eigene Unruhe und Schüchternheit
beobachtete , er sehnte sich «ach Madeleine'S Anblick und zitterte doch
vor dem Augenblicke , wo er ihr begegnen würde.

„Also da» ist Liebe !" sagte Lord Arleigh lächelnd zu sich selbst. „Ich
wunderte mich , wie sie Männer zu Feiglingen machen konnte, und be-
griff nicht, was dabei zu fürchten ist, jetzt weiß ich e» I"

Dann sah er, wie die grauen Thürme von Verdun Royal au » de«
Bäumen emporstiegen, er gedachte jener Zeit, wo er als Kind in diesem
Hause gewesen war und wie seine Mutter ihn gelehrt hatte, di- kleine
Pht 'ppa seine kleine Frau zu nennen. Wer hätte damals gedacht , daß
Phrlippa erne Herzogin werden würde und daß er ein jüngere » lieb¬
lichere» Wesen mit so wahnsinniger Leidenschaft lieben könnte.

(FoNsetzung folgt .)
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Handel und Verkehr .
Rrurster Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III. Seite .
Handelsbericht «.

Berlin , 1. April . Getreidewarkt . ( Schlußbericht .) Weizen per
April -Mai SIS .— , per Mar -Jnni 816 .— , per Juni -Juli 217 .— .
Roggen per April -Mai ISO.— , per Mai -Juni 148 .— , per Jnni -Juli
148 . —. Rüböl io« , 68 .50 , per April -Mai 68 .S5 , per Mai - Juni
68 .30 , per Sept .- Okt. 66 .75 . Sviritu » ivoo 58 . — , per April -Mai
52 .— , Per Juni - Juli 53 .30 , Per Aug .- Sept 55 .— . Haser per April -
Mai 139 .50 . per Mai -Juni 141 .— . Bewölkt .

Köln . 1 . Apr . (Schlußbericht .) Weizen — . loco hiesiger 84 .— ,
l«n» fremder 32 .50 , per Mai 22 .65 , per Juli 22 .70 . Roggen loev
hiesiger 16L0 , Per Mai 15 .45 , per Juli 15 .55 . Hafer loev hiesiger
15 .50 . ver April 15 .- . RübSl loco 36 .80 , per Mai 36 .30 , Per
Ott . 35 .30 .

Hamburg , 1 . April . Schlußbericht . Weizen fest . per April -Mai
816 per Juni -Juli 219 ' /, G -, Per Juli - Aug . 221 G . Roggen
per April -Mai 154 G , per Juni -Juli 150 '/, G . , per Juli -August
150 ' :, « .

Bremen , 1 . Apr . Petroleum . ( Schlußbericht .) Standard white
looo 10 .65 , Per Mai 10 .75 , per Juni 10.90 , per Sept . 11 .65 , per
Aug . -Dez . 11 .80 . Fester .

F Mannheim , 1 . Apr . /Bericht von RabuS <L Stoll .s Die
trüben Wolken , welche sich am politischen Horizont bezüglich der «rien -
talischen Frage gewitterschwer zusammenziehen , haben ihren Einfluß
auf unfern Getreidewarkt geltend gemacht , indem Befürchtungen auf
einen Schluß der russischen Exparthäfen wach werden und dadurch
FrühjahrSabschlüsse in Weizen nicht zur Ausführung kommen könnten ;
e» zeigte sich für Weizen vermehrte Kauflust , auch Hafer war mehr
beachtet, Roggen und Gerste preishaltend . Heutige Notirungen blieben
für Weizen 23 '/, ä 25 ' /, M . , Roggen 17 ä 18 M . , Gerste 19 '/,

ä 20 '/, M . , Hafer 15 '/, » 16 '/, M . Alle - per 100 Kilo netto .
Für Sömereiea hält die Bedarfssrage an und räumt die Lager in

erster Hand bei dem stetigen Absatz bis auf ein Minimum ; von Roth -
saat wird überhaupt nur sehr wenig übrig bleiben und Luzerne , welche
noch bis in die nächsten Monate gebraucht wird , keinenfalls ein nen -
nen »werther Bestand . Gelbklee ist schon gänzlich auSverkaust und in
Esparsette restiren nur noch die geringeren Qualitäten . Wir notiren
heute : Rothsaat 45 ä 54 M ., Luzerne 38 L 55 M . (beide Sorten aus
Kleeseide gereinigt entsprechend höher) , Gelbklee 88 M . , Esparsette
srei von Pimpernelle 18 M . Aller per 50 Kilo brutto ab hier .

f- Pari - , 1 . Apr . Rüböl per April 93 .— , per Mai 93 .75 per
Mai - August 93 .75 , per Septbr .-Dezbr . 92 .25 . Spiritus per April
— , per Mai - August 6158 . Zucker, weißer , disp . Rr . 3 per
April 67L0 , per Mai 67 .75 , per Mai -August 67 .75 . Mehl 8 Mar -
ken , Per April 69 .25 , per Mai 69 .25 , per Mai -August — , per
Juli - August 69 .— . Weizen per April 33 .— , per Mai 33 . — , per
Mai -August — , per Juli -August 33 .— . Roggen per April
19 .50 , per Mai 19 .50 , per Mai -August — , Per Juli -August 19 .25 .

Amsterdam , 1. April . Weizen auf Termine geschästSloS , per
Mai — , per Novbr . — . Roggen Ivoo fester , auf Termine
höher,/ per Mai 194 , per Oktober 200 .— . Rüböl loco 41 , per Mai
38 ' /, , per Herbst 39 '/, . Raps loev — , Per Mai — , per Herbst — .

Antwerpen , 1. Apr . Petrolcuwmarkt . Schlußbericht . Stim¬
mung : Fest. RafflnirteS , Type weiß disponibel 37 '/, b., 27 '/, B .
April — b.. 87 ' ,, « .. Mai — b.. 27 '/. B .. Septbr . — b^ 29 B .,
Sept .-Dez . 29 b., 29 '/, B .

London , 1. April . Getreidewarkt . Schlußbericht . Englischer
Weizen 2 sh . seit vorigen Montag gestiegen . Fremder zu den Preisen
vom Freitag gefragt . Mehl besser. Anderes fest. Zufuhren : Weizen
56118 , Gerste 13607 , Hafer 22404 Q . Wetter schön .

London , 1. Apr . (11 Uhr. ) EonsolS 94 "/, , Lombarden — ,
Italiener 69 -/, „ 1873er Russen 76 '/, .

Liverp o ol , 1 . Apr . Baum w » l len m arkt . Umsatz : 8000

B - klen. Angeboten . Auf Zeit fester.
Ne » - gork , 30 . März . ( Schlnßkurse .) Petroleum in Rew - Aork11 '/, , dto. in Philadelphia 11 ' /, . Mehl 5 .20 . Mai » (old mixed) 6«

rother Winterweizen 1,38 , Kaffee . Rio good fair 15 »/, , Havanna -
Zucker 7 ' /, , Getrcidefracht 6, Schmalz 8 . Speck 5 '/, .

Baumwoll -Zusuhr 8000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien 5000
B , d» nach dem Lontinent 11000 B .

Wien , 1. Apr . Bei der heutigen Ziehung der 1854r Loose fielauf Serie 439 Rr . 50 der Gewinn von 100,000 fl. und aus Serie
439 Nr . 40 der Gewinn von 20,000 fl.

Wien , 1. Apr . Bei der heutigen Ziehung der Komwunalloosckamen folgende Serien heraus : 193 206 301 1286 1430 1835 1932
8070 2138 2544 2777 2856 . Der Gewinn von 200,000 fl . fiel aufSerie 1932 Nr . 79 . 30 .000 fl . auf Serie 1286 Nr . 10 , 10,000 fl.
aus Serie 2070 Nr . 21 .

Wien , 1 . Apr . Bei der heutigen Ziehung der Kredilloose kamen
folgende Serien heraus : 109 253 510 517 784 1370 1454 1561
1595 2110 2243 2450 8837 3689 ; der Gewinn von 800 .000 fl.
fiel auf Serie 8110 Nr . 75 , 40,000 fl. aus Serie 1370 Nr . 14 /
80,0 . 0 fl. auf Serie 8243 Nr . 65 .

WitternngSbeobachtuugen
der « rttorologische» Statt«« Karlsruhe .

Baro¬
meter.

Lher« »- 8««h»
!Himmel. I

April
I meter
! i» 0 .

ttgkekt»
Pror .

Wmd . ^ !
1 « ttgo. ruhr 729 .8 ^ 7 .8 65 SW . bedeckt v
. R-chI« »Uhr 734 .9 -j- 2.4 «6 klar
2 Wrg «. 7 Uhr 737 .9 -k- 2 .4 71 „

Semer t » » g .

Berantwortlicher Redakteur :
Heinrich G , ll in Karlsruhe .

WL55 . Gemeinde Sulzbach , AmtSgrrichtSbezirk» Weinheim .

Oeffeutliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter »

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , z» deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter

pfandsrechten länger al - dreißig Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Snlzbach , AmtSgerichtSbezirks Weinheim ,

eiugeschrieben find , werden hiermit auf Grund de» Besetze» vom 5 . Juni 1860 , die
Bereinigung der UnterpsandSbücher betr. (Reg .-Bl . S . 213 ) , und de» Gesetze»
vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr . ( Ges.- und
BerordunngS -Bl . Seite 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
Unterzeichneten Gewähr - und Psandgerichte unter Beobachtung der im ß 20 der Boll -
zugSverordullng vom 31 . Januar 1874 (Gesetze»- u . Ber »rduung »- Bl . Seite 44 ), vor¬
geschriebenen Formen nachznsnchen , fall » sie noch Ansprüche ans da» Fortbestehen dieser
Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung de» RechtSnachtheil » , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerte « Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht, daß ein Verzeichniß der in den Büchern genannter
Gemeinde seit mehr als dreißig Jahre » eingeschriebenen Einträge in dem Gemeinde
Hause zur Einficht offen liegt .

Sulzbach , den 1. April 1878 .
Da » Gewähr , und Pfanbgcricht . Der BereinignngSkommifsär :

St . Hartman » . A. Wigand .

Bürgerliche Rechtspflege
Lad «ms»verfSglmge «.

W .S30 . Rr . 8687 . W a l d k i r ch.
I . S .

de» Fabrikanten Franz Eckert
in Waldkirch , gegen Fabrikar¬
beiter Johann Böhler von
da, Forderung u . Sicherheit »,
arrest betr .

Beschluß .
Wirb Tagsahrt znr Rechtfertigung de»

unterm 23 . d. M . , Nr . 8450 , verfügten
SicherheitSarrefte » auf

Freitag den 12 . April ,
Bormittag » 8 '/, Uhr ,

anberanwt und werden dazu beide Theile
»orgeladen , Kläger mit der Auflage , den Ar -
rrft durch vollständige Bescheinigung seiner
Ansprüche und de» Grunde » zur Anlegung
de» Arreste » zu rechtfertigen , Beklagter mit
der Auflage , sich darüber vernehmen zu
lassen » nd seine Einreden gegen die Recht-
Mäßigkeit de » Arreste » vorzntragen , widri¬
gen» er mit diesen ausgeschlossen würde .
Dem Beklagten wird zugleich aufgrgeben ,
bi» zur Tagsahrt «inen dahier wohnenden
Gewallhaber auszustellen , widrigen » alle
« eiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wen » sie ihm er¬
öffnet wären , an der BerichtStasel angeschla¬
gen würden .

Waldkirch , den 29 . März 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Speri .
Oeffeutliche Aufforderungen.

W .848 . Nr . 3943 . Brette « . Unter
Bezug auf die diesseitige Aufforderung vom
3. Januar l . I . , Rr . 191 , werden alle in
derselbe« bezetchneten Rechte Dritter au
den dort genanuken Liegenschaften der Auf .
farderoogSklägeriu Gemeinde Stein gegen -
über für erloschen erklärt .

Bretten , den 26 . März 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht ,

vr . Kupfer .
W .298 . Rr . 11,433 . Bruchsal .

In Sachen
M . Jos . Göbel in MingolS -
hei«

gegen
Unbekannte ,

EigeuthumSrecht betr.
Da in Folge der diesseitigen Aufforderung

vom 81 . Dezbr . 1877 , Rr . 36,513 , weder
dingliche Rechte, noch lehenrechtliche, oder
fideikommifsarische Ansprüche an de» dort
bezeichneteu Grundstücken geltend gemacht
« nrden , so werden solche den neuen Erwer -
der» gegenüber für erloschen erklärt.

Bruchsal , den 26 . März 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht .

E . v. Stockhorn .
Gante «.

« 334 . Nr . 6010 . Stockach . Gegen
Simon Müller Wwe . , Elisabeth « , g-b.
JooS , von Heudors haben wir Gant erkannt ,und eS wird nnnmehr zum RichtigstellungS -
und BorzogSverfahre « Tagfahrt anberaumt

Samstag den 87 . April 1878 ,
Bormittag » 8 Uhr .

E» werden alle Diejenige « , welch« auS
w »S immer für einem Grunde Ansprüche
au die Vantmaffe machen wolle « , « rfgesar-

dert, solche in der angesetzten Tagsahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich «der durch gehörig Bevollmäch .
tigte , schriftlich oder mündlich anznmelde »
nnd zugleich ihre etwaigen Vorzug » - »der
UaterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorzulege » «der de« Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreteu .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein VlöubigerauSschnß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich »er-
sucht werden , nnd e» werden in Bezog auf
Vorgvergleiche und Ernennung de» Maffe -
pfleger» und Gläubigerau - schnsseSdie Nickt «
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Die im Su »lande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für de«
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen,
welche nach den Besetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrig,nsallS alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzung » orte de»
Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den¬
jenigen im Ausland wohnenden Gläubi -
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden .

Stockach, den 27 . März 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht .

D o r n e r.
Ballweg .

W .347 . Nr . 2514 . Oberkirch . Ge -
gen Krugfabrikant Theodor Günther von
Oppenan haben wir Gant erkannt , und eS
wird nunmehr znm Richtigstellung »- und
Vorzug - Verfahren Tagfahrt anberaumt auf

Mittwoch den 24 . April d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenige « , welche an»
wa » immer für einem Grunde Ansprüche
au die Gantmafse machen wollen , aufgefor¬
dert, solche in der angesetztrn Tagsahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anzumeldeo
und zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder
Unterpfand - rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSnrkondeu vorzulege » oder den Be «
« eis durch andere Beweismittel anzutreteu .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe -
pfleger und ein GlünbigeranSschuß ernannt
nnd ein Borg , oder Rachlaßvergleich versucht
werden , und e» werden in Bezog aus Borg¬
vergleiche und Ernennung de- Massivste -
ger» und GläubigerauSschssseS die Nicht -
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitreteud angesehen werden .

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger
haben längsten » bis zn jener Tagfahrt einen
dahier wohnkndeo Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zn be¬
stellen, welch« nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle wei¬
tereu Bersügnngen und Erkenntllisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn fie der Partei er¬
öffnet wären , nur au dem Sitzungsorte
de- Berichts angeschlagen , beziehungsweise
den bekannten Gläubigern durch die Post
mit Erhebung eme» PoflscheinS zugefiellt
würden .

Al » Tag de» Ausbruch » der Zahlungs¬
unfähigkeit wird der 11 . März d. I . fest«

gesetzt.
Oberkirch, den 89 . März 1878 .

Grotzh. bad. Amtsgericht .
Wrisser .

W .333 . Nr . 3762 . Wein heim . Sie¬
ge» Wilhelm Kern , Schloff » von Wein¬
heim , haben wir Gant » kaum , und e»
wird nunmehr zum Richtigstellung - - und
BorzugSversahren Tagsahrt anberaumt auf

Montag den 89 . April d. I . ,
Vorm . 8 Uhr .

LS « erden alle Diejenigen , welche an»
« a» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , anfgrfor -
dert, solche in der angrsetzte« Tagsahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der
Gant , persönlich »der durch gehörig Bevoll -
mächtigtr , schriftlich od» mündlich , anzo -
melden und zugleich ihre etwaigen BorzngS -
»d» Unterpfandsrechte zu bezeichnen, sowie
ihreBeweiSurkunden vorznlegen »der den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse -
psleger und ein GläubiaerauSschuß ernannt ,
nnd ein Borg - od» Nachlaß »» gleich ver¬
sucht werden , nnd e» wnden in Bezug ans
Lorgvergleiche und Ernennung de» Maffe -
pfleger» und GlänbigerauSschuffrS die Nicht -
erscheinenden als d» Mehrheit der Erschie¬
nenen beitrrtend angesehen « « de« .

Die im AuSlande wohnenden Gläubig »
haben längsten » bi» zu jener Tagfahrt eine «
dahier wohnende « Gewalthaber für den
Empfang all » Einhändigungen za bestelle« ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit d» glei¬
che« Wirkung , wie wenn fie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de»
Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den-
jenigkn im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden .

Weinheim , den 27 . März 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Petri .
W .326 . Nr . 6078 . Billiugeu .

Präklusivbescheid .
Die Gant

de» PfläfternS Joses Andere »
von hier betr.

1. Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
orderungen vor oder in der heutigen Tag -

ahrt nicht augemeldet haben , werden hiermit
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

2 . Die Ehefrau LeS Bantmaun », Tabitta ,
geb. Keller , von Thiengen , wird gemäß
Z 1060 P .Ord . für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von dem ihre» Ehemannes ab¬
zusondern .

Billingen , den 28 . März 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Krauß .
W .270 . Nr . 2559 . Schöna » .

Die Gant gegen Gypser Jo¬
seph Lenthner von Zell betr.

I. Die Ehefrau de» Gantschnldner » wird
für berechtigt » klärt , ihr Vermögen von de«
ihre » Ehemannes abzusonderu , und hat die
Gantmaffe die Kosten zu trage » .

II . AuSschlnßerkenutniß .
Alle Gläubiger , welche bi» heute ihre For¬

derungen nicht ongemeldet haben , werden
hiemit von der vorhandenen Gantmaffe aus¬
geschlossen.

Schönau , den 20 . März 1878 .
Großb . bad. Amtsgericht .

F . Elauß .
WL36 . Nr . 3815 . Adel - Heim .

Präklusivbescheid .
Die Gant

de» Wagner Adolf Hügel von
Schlierftadt betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
F » derungeu vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben , werde « hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Adel - Heim, den 28 . März 1878 .
Großh . bad. AmtSgnicht .

Farens ch o n.
W .290 . Nr . 4785 . Tauberbischos » .

heim .
Die Gant de» Gerb « » Her-

mann Lache in T auberbischvsr -
heim betr.

Beschluß .
Wnden alle diejenigen Gläubig » , welche

bis znr heutigen Tagsahrt ihre Forderungen
nicht angemeldet habe» , von der »orhande-

F
s-

uen Maffe anSgeschloffeu .
TaoberbischosSheim , den 27 . März 1878 .

Großh . bad. Amtsgericht .
E l f n e r.

Vermögensadsonderange»
W .313 . Rr . 1521 . Li ».K°mm . H . Frei

bnrg . Die Ehesrau de» August Pah » ,
Anna Maria Margaretha , geb. Haugartn » ,
bürgerlich in Westerloo (Belgien ) , jetzt in
Stetten bei Lörrach , wurde durch Urtheil
vom 27 . Februar d. I ., Nr . 1312 , für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem ihres
Manne » abzusondern ; war hiermit znr
Kenntni ß der Gläubig » gebracht wird .

Freiburg , den 6 . März 1878 .
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht ,

v. Rotteck .
v. Krafft .

Bnschollenhritsvrrsahrr ».
W .249 . Nr . 2093 . Waldkirch . Die

Verschollenheitserklärung bei Sale » Schul -
tiS , Müller und Bäck» von Oberst « »« »
wald , betr . Beschluß . Franz Sale »
SchultiS , Müller und Bäcker von Ob » .
fimouSwald , welch» tm Jahr 1851 nach
Amerika auSgewandert ist , wird anfgefor -
d« t,

binnen Jahresfrist
seinen Aufenthaltsort anher anzugebeo , wi¬
drigen » er für verschollen erklärt und sein
Vermögen seinen muthmaßliche » Erben in
fürsorglichen Besitz übergeben würde .

Waldkirch , den 13 . Mär , 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Speri .
Entmündigungen .

W. 252 . Nr . 15,256 . Mannheim .
Beschloß .

Für den entmündigten Jakob Karle
bach von Mannheim wurde Buchhändler
Ernst Karlebach in Heidelberg al» Vor¬
mund aufgestellt .

Mannheim , den 3 . März 1878
Großh . bod . Amtsgericht .

H « f m , n n.
Erbeiuwrisuoge ».

W .198 . 2 . sNr. 5091 . Müllheim .
Johann Jakob Zölliu Ehefrau , Judith «,
geb . Treszer , von Auggrn hat de» Antrag
auf Einweisung in die Gewähr de» Nach
lasse» ihres Manne » gestellt .

Diesem Antrag wird Entsprochen , wen «
nicht

binnen 2 Monaten
Einwendungen » hoben werden .

Müllheim , den 19 . März 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht .

L e d e r l e.
W .22S . 1. Nr . 6478 . Rastatt . I «

ses Friedrich Nee » von Scheuern , znr Zeit
Soldat in Karlsruhe , hat um Einsetzung in
die Gewähr de» Nachlasse» der Juliane
Maria Ree » , ledig , von Scheuern gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen wer -
den, wenn nicht

binnen 2 Monaten
Einsprache erhoben wird .

Rastatt , de« 20 . März 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht .

». Weiler .
W .240 . Nr . 10 .996 . Bruchsal . Da

in Folge d« diesseitigen Aufforderung vom
23 . Januar d. I . Einsprache nicht erhoben
wurde , so wird die Wittwe des Freiherr »
Sarl v. Schilling . Lanuftadt , kgl. Pr.
Major » a. D . , in den Besitz und die Ge -
währ d» Bnlafsevschaft ihre» -j- Eheaian -
neS eingewirsen .

Bruchsal , den 80 . März 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Schätz .
Erbvorladnnae».

W . Z56 . Ewmendiugen . Jakob
Leimenstoll von Vörstetten , im Jahr
1855 nach Amerika auSgewandert , ist zur
Erbschaft auf Ableben seiner Schwester
Magdalena Leimenstoll , ledig , in Bör -
stettea gesetzlichbernsen . Derselbe wird zur
TheilurigSverharidlmig mit

Frist von drei Monaten
mit dem Ausügen anher vvrgeladen , daß im
Falle er nicht erscheint, die Erbschaft Denen
zugewiesen wird , welchen sie znköme , fall»
er , der Geladene , zur Zeit des ErbavfallS
nicht wehr am Lebe « gewesen wäre .

Ewmendiugen . den 1. April 1878 .
Großh . Notar
« . Starck .

W .259 . Ladenburg . Leopold Wolfs
von Ilvesheim , dessen derzeitiger Aufent - i

baltSort nicht bekannt, ! ist zu « Nachlaß
sein » in Ilvesheim verstorbenen Mutter
MoseS Wolsf Wittwe , Johanna , geb . Bär ,al» Erbe mitbernfen und wird hiermit ans¬
gefordert , seine Erbansprüche

binnen drer Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfalls die
Erbschaft lediglich Denen zngetheilt würde ,
welchen fie znkäme , wenn er zur Zeit de»
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Ladenburg , den 83 . März 1878 .
Der Großh . Notar

Weber .
W .305 . Weinheim . Katharina , geb.

Reinhard , Ehefrau de» Jakob Stumpf ,
resp . deren Nachkommen , au unbekannten
Orten abwesend , find zur Erbschaft an der
Berlvsseuschaft ihres »erlebten Vater » , resp .
Großvaters Abraham Reinhard , Haupt¬
lehrer » a . D . von Leutershausen , gesetzlich
berufen .

Dieselben « erden hiemit zu den Thri -
luugSverhandlnngen mit

Frist von drei Monaten
mit dem Ansügrn anher vorgeladen , daß,
wenn sie sich nicht melden , die Erbschaft
Denen wird zngetheilt wnden , welchen fie
znkäme , wenn die Borgeladenen zur Zeit
de» ErbavfallS nicht mehr am Leben gewe -
sen wären .

Weinheim , den 80 . März 1878 .
Großh . bad. Notar

Nischwitz .
Strafrechtspflege .

UrthellSvttküudnngeo .
W .304 . Nr . 1051 . Freiburg .

In Anklagesachen
gegen

Johann Georg Bürkiu von
Bahlingea and Genossen

wegen Ungehorsam » in Be -
zag ans die Wehrpflicht

wird ans gepflogene Hauptvnhandlung zw
Recht erkannt :

Johann Georg Bürkiu von Bah -
kingen , Georg Friedrich H older -
maun von da, Lorenz AwbS , Al¬
bert Fehreubach u . Severin Vo¬
gel von BLtzingrn , Friedr . Blümle
von Denzlingen , Theodor Meier
von Endingen , Gnstav Schüler von
Keozingeu und Joses Hettich von
Reuthe seien de» Ungehorsam » iw
Bezug auf di« Wehrpflicht für schm-
dig z« erklären und deßhalb in eine
Geldstrafe von je Dreihundert Mach
welche im Falle der Unbeibringlichkeit
in eine Befäugnißflrafe von sechs
Wochen zn verwandeln ist , sowie in
je ' /9 der Kosten des Strafverfahren »
und Jeder in die Kosten seine» Straf¬
vollzug » zu vernrtheilen .

« . R . W .
Die » wird dem flüchtigen Angeklagte »

hiermit öffentlich bekannt gemacht.
So geschehen

Freiburg , den 14 . März 1878 .
Großh . bad. Kreis - und Hofgerichk.

Straskamm » .
v. Hillern .

v . Krasst .
Aufgefundr » » Leichnam .

Z .630 . Nr . 11,548 . Mannheim . Am
80 . d. Mt », wurde dahier im neuen Rhein -
hafrvkanal an der Reckarspitze eine Leiche
geländet , welche schon stark in Verwesung
übergegangen war und sich seit 6 — 8Wochea
im Wasser befunden haben mag .

Di « Leiche ist die einer großen kräftigen
Manne « mittleren Alter », welch» schwarze
Haare hatte und bartlos war . Sie war
mit einer schwarzgrouen Tuchjacke, Hosen
und West« von gleicher Farbe , zwei weiß -
leinenen Hemde» , einer mit H.. k . gezeich¬
neten weißen Unterhose , sowie mit kalb¬
ledernen Rohrstieseln bekleidet, und e- fand
sich in einer Lasche der Tuchjacke ein mit
L,. gezeichnete» , weißleinene » Taschen¬
tuch , sowie ein Ligarrenetni mit einer Ei¬
gnere vor . In der Hosentasche befand sich
ein schwarzlederneS , mit Perlen besetzte»
Portemonnaie , 24 Pfennige enthaltend .

Wir bitten um Mittheilung etwaig »
Anhaltspunkte , welche zur Feststellung d»
Persönlichkeit des Verunglückten führen
löavten .

Mannheim , den 83 . Mär , 187S .
Großh . bad. Bezirksamt ,

vr . W i l ck e n ».

Druck u,d Bsrlag der « . Brnuu ' scheu Hsfbnchdruckir » ^
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